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Sie C . G. T . an die Hewertsihastsmternationale .
Weitere Verhaftungen .

Paris , 13 . Mai . Der Allgemeine A r b e i te r v e r b a « t>

( C. G. T. ) feilt mit , daß er sich an die gewerkschaftliche
Internationale gewandt habe , damit sie ihren Protest mit

dem deS französischen Proletariats vcreinige zum Zwecke der Per -

teidigung der Organisation .
Die Verhaftungen von Streikführern werden in ganz

Frankreich fortgesetzt . Nach dem „ E Z c e l s i « r " wurden

gestern in Frankreich allein 42 Verhaftungen vorgenommen .

Der >Ttreik wird weiter ausgedehnt .
Paris , 13 . Mai . Nach einer SavaSmeldtmg werden die

GaSarbeiter von Paris und Umgebung morgen früh die
Arbeit niederlegen . Die N o r d - S üd - Bahn hat verfchie -
bene Werkstätten usw . schließen und ihre Rrparatureu
der Privatiudustrie geben müssen . Die ? . G. T. hat in Erwiderung
der Maßnahmen der Negierung den Streik der Beleuch -
tnngSindustrie angeordnet und hat auch Berbandlungen ein -

geleitet » um die gesamte Möbelindustrie stillzulegen .
Zur Streitlage liegen folgende Havasmeldungen vor : Der

Streik der Bergarbeiter in den Departements Pas de

Calais und N « r d ist « l l g e m e i n. Im Becken von A n z i n

hat sich der Streik gestern auf vier weitere Gruben ausgedehnt .
In L o r i e n t ist der Streik im Baugewerbe allgemein .
Die Metall - , Gas - und Elektrizitätsarbeiter strei -
ken nur zum Toil . Die dortigen Hafenarbeiter haben sich
dem Streik nicht angeschlossen . In Foix haben sämtliche Eisen -
b a h n e r die Arbeit wiederaufgenommen . In Ton -

laufe macht sich der Streik nnr wenig fühlbar . Es streikt
nur ein Teil der Metallarbeiter . In Marseille konnte
der Straßenbahubetrieb zum Teil wieder aufgcuom -
wen werden . In Avignon dehnt sich der Streik ans . In
RcimS zeigt sich eine Abnahme des Streiks .

Zluch die Dissidenten protestieren .
Paris , 12 Mai . Auch die vechtssteheirda von der alven sozia -

lisblschen Partei neuHestilidete siijwrKstische Dissidenienpar - -
tki protestiert in ihrem Organ „ Pon Soir " gegen die

wider den Allgemeinen ArbeiterverÄand eingeleitete Unter .

s u ch u n g. _

Sihunfl öes Sotstbasterrats .
Paris , 12. Mai Der Botschafterrat hat sich heute vor -

mittag unter dem Vorsitz von Jules C a m b o n mit dem Hau -

d - lSregime in Deutschland beschSfngt und bestimmt , datz
die in Artikel 347 des Versailler Vertrages vorgesehene internatio -
nale Donaukommission demnächst zusammentreten soll
ferner genehmigt « er daS Mkommen , das der Oberkommissar von
Danzig , Sir Reginald Tower , mit des Vertretern Polens über
die Verpflegung Polens abgeschlossen l ?at .

Wie „ Journal des Dcöats " feststellt , hat man über die
von der Deutschen Regierung erlassenen Ein - und Ausfuhr .
verböte gesprochen , die man als im Widerspruch mit dem Frie -
densvertrag stehend ansehe . Man habe keinerlei Beschlüsse
gefaßt . Die Prüfung der Frage solle vielmehr fortgesetzt werden

Sas Kopenhagener ZNißverftänAnkS .
Dänc - iiarks Regierung gegen einen Mindsrhcitenvertrag .

Kopenhagen , 13. Mai . ( Ritzaumeid ung . ) Da der deutsche
Gesandte in einer Note vom II . Mai die Aufmerksamkeit des

dänischen Ministers deS Äeußern darauf lenkte , daß er bei seinem
Besuch im Ministerium am 7. Mai den Minister gefragt habe , ob
die dä lisch « Regierung bereit sei , eine U e b e r e i n k u n f t mit der

deutschen Regierung betreffend den Schutz der schleSwigschen
Minderheiten abzuschließen , hat der Minister am 12. Mai

dem deutschen Gesandten mitgeteilt , die bei der genannten Ge¬

legenheit vorgebrachten Aeußerungen seien von ihm nicht als Vor -

schlag , sondern nur als zufällige Bemerkung in der ge .
nannten Sache aufgefaßt Morde 1. Der Minister habe daher die
Sache seinen Kollegen nicht vorgelegt , was andernfalls ge -
s ch e h e n wäre . Weiter wurde dem deutschen Gesandten mit -

geteilt , daß der Minister des Aeutzern . da jetzt aus der oben¬
genannten Rote hervorgehe , daß die ihm am 7,' gemachten Aeußz -
rungen als eigentlicher Vorschlag betreffend den Abschluß eines
llebereinkommens über die Rechtsstellung der Minderheiten »er -
standen werden sollten , die Sache mit seinen Kollegen erörtert habe
und daß die däiische Regierung im gegenwärtigen Zeitpuntl be -
da u re . sich nicht imstande zu sehen , Berhandl ' - Niie » mit Deutsch -
lend in dieser Frage auf ; nnehn >en ,

Das Kopenhagcner Natiowaliftcnblatt hatte also Reckt darin .

ßgß Dänemarks neue Regierung sich unter die Bormundsiba rt der

Enremte stellt . Mag sich damit da ? ' elbss bewußte dänische Volk ab -

jfhtden . Wir aber stellen vor aller Welt fest , daß Deutschland einer

Beitrag . mm Schutz der Minderheiten vergebens angeboten hat .

Gcge » die schwarze Pest in Deutschland , die Schmach der Vor -

Wandung französischer Negertrupp - n , protestiert ganz Schweden
_ Regierung , Pre,, - , Vereine , kl !d so werden alle anständigen
Moiichui p: otcstiereu . auch die in Frankreich .

Sowjetrußlanös Existenzkampf .
Neue Abschliesiung gege « Westeuropa .

Ritzaus Bureau in Kopenhagen übermittelt nicht näher bczcich -
nete Moskauer Nachrichten , wonach die Svwjetregicrung die leiten -

den Mitglieder des Zentralvorstandes der kooperativen Ge «

sellschaften verhaftet , sowie deren Vertreter in London

ihrer Stellungen enthoben hat . DaS Komitee für die Wieder -

aufnahm « der Handelsbeziehungen mit Rußland , daS kürzlich in

. Kopenhagen gegründet wurde , kündigt an , daß es bis zum Eingang
weiterer Nachrichten die in Kopenhagen und anderswo stattfinden -
den Verhandlungen über Wiederaufnahme der Handels -

beziehungen mit Rußland verschiebt , da diese Verhandlungen auf
der Grundlage einer Zusammenarbeit mit den kooperativen Gesell -
schasten stattfinden sollten .

Offenbar erblickt Moskau in der Fortsetzung der Verbandlungen

nach den ergebnislosen Bemühungen des Sowjetkommissars Krassin
einen Hochverrat , zumal die Sowjetregierung behauptet , daß
die polnische Offensive von der Entente unterstützt werde . Dieser
Standpunkt wird auch gegenüber dem Völkerbund vertreten .

In der Funkantwort der Sowjetregierung auf die Anftag « des

Völkerbundes wegen der Entsendung einer Studienkommission

heißt eS :

„ Die Sowjetregierung begrüßt die Entschließung deS Völker -
bundeS , fühlt sich aber genötigt , festzustellen , daß Polen ,
welches ebenfalls zum Völkerbund gehört , den Krieg gegen
Sowjetrußland begonnen hat . Vom Völkerbund sei Polen dabei
nicht das geringste Hindernis in den Weg gelegt worden . Im
Gegenteil , es wurde sogar von einigen seiner Mitglieder tätig
unterstützt . Rußland wird die e n g l i s ch e Handelsgesell -
schaft empfangen und ihr jede Möglichkeit geben , sich über alles

zu unterrichten . ES kann aber nicht einer Delegation ge -
statten , nach Rußland zu kommen , die auch aus Vertretern einer

Regierung besteht , die einen Krieg gegen die Sowjetregierung
führt . Trotzdem hat das ZentralvollzugSkomitee in der Hoff -
nung , daß die Siege der Roten Armee dieser Lage bald ein Ende
bereiten würden , eine Kommission aus drei Mitgliedern bestimmt .
die im Einklang >mit dem Volkskommissar für auswärtige An -

gelegenheiten die Befugnis haben wird , die Einreise der Dcle -
gation nach Rußland , ohne Einberufung de ? Zentralvollzugs -
komitees , sobald cS angängig ist , zu gestatten .

Im englischen Unterhause wurde über ein Telegramm deS

Königs an den polnischen Staatschef Pilfudski gesprochen . Bonar
Law erklärte , die Regierung habe schon vor Beginn der polnischen

Gegenoffensive die Absendung dieses Telegramms beschlossen . Es

stehe nicht im Zusammenhang mit dem militärischen Auftreten
Polens in der Ukraine , von dem die englische Regierimg keine
Vorkenntnis gehabt habe .

Rumänien dementiert zwar , daß General AvereScu zu
Bündnisverhandlungen nach Warschau gereist sei — die ziem¬
lich wahrscheinlichen Meldungen über solche Verhandlungen selbst
aber werden nicht bestritten . Es liegt nahe , daß Rumänien die

Gelegenheit benutzen wird , sich an der Niederwerfung Sowjetruß -
lands zu beteiligen . Da kann aber auch die ungarische Reak -
tion sticht fehlen . Noch einer Londoner Meldung von „ Berlingske
Tidende " schlägt Horthv vor , daß die magyarische Armee als

Reserve für das polnische Heer in seinem Kampfe gegen die

Bolschewisten dienen soll . Wird das Angebot angenommen , so be -
deutet das eine Vertagung der Abrüstung Ungarns . In London
vermutet man dahinter auch die Absicht , dies « Armee gegebenen -
falls gegen die auf Kosten Ungarns so gewaltig vergrößerten Nach -
barstaaten zu verwenden .

Kiew und Göesia gefallen .
Ter ukrainische Pressedienst berichtet : Die ukrainischen Natio -

naltruppen unter General Pawlcnko haben in Verbindung mit den

Aufständischen der Gouvernements Katerinoslaw und Taurien die

Bolschewisten verjagt und die Stadt Odessa besetzt . Ein Teil
der ukrainischen Aufftändischen wirkte von Osten gegen Kiew mar -
schierend , bei der Vertreibung der Roten Armee aus
Kiew mit , dfc die Brücken über den Tnjepr nach ihrem Abzüge
sprengte . _

die italienische Mmfterkrise .
Die Sozialisten für Weitertagung .

Rom , 13. Mai . Auf eine Ausforderung N i t t i s hin . die
Kammer möge sich bis nach der Lösung der Kabinettskrise V e r '

tagen , haben die Sozialisten einen Antrag eingebracht .
daß die Kammer weiter tagen soll , um über die Bewegung
der Post - und Telegrapbenbeamien zu beraten .

D' « Konferenz von Pallanza zwischen italienischen und
südslawischen Vertretern Für Regelung der Adriasrage
wurde infolge der plötzlichen italienischen Kabinettskrise ab -
gebrochen .

Ein bitlere ? Amt . Der ständige Stellvertreter des Abliefe -
rungSkommissarS für die Handelsschiffe , Direktor
Jonni - Groffe in Hamburg , hat sich van diesem Posten entheben
lassen . « Mein Nachfolger ist der Prokurist Otto Laesch .

Berichterstattung über Obcrschlesien ist der Zweck einer Roin -
reise des italienische » General » in Oherschlesieu . de Marin iS.

Der demokratische Unfug .
Reiten Arbeitern und Sozialisten , i >k noch immer nicht

begreifen , wessen Geschäfte sie besorgen , wenn sie gegen die

Dernokratiie tollten , steckt die deutschnationale „Deutsche Zei -
tung " jetzt ein Licht ans , indem sie schreibt :

Die GeistesveMiiirrnng , die die demokratischen Irr -

lehren im deutschen Volke angerichtet haben , ist leider mit dem

Zusammenbruch der Demokratie noch nicht beendet , da ihre

Nachfrucht , die Sozialdemokratie , den deniokrntischru

Unfug in ihr Programm ausgenommen hat . Ist auch das Bürger -
tum heute mehr oder wemger vom �demokratischen Wahne geheilt ,
so spukt er noch immer in den Köpfen der sozia -
l i st i s ch e n Arbeiterschaft . Der Köhlerglaube , daß die dejjW -
kva tische Verfassung der westlichen Länder einen Kultirrforischritt
bedeute , ist noch heute im deutschen Volke lebendig . Noch heute

glauben deutsche Arbeit « , daß i « den westlichen Demokratien das

Volk regiere . Die Führer wissen natürlich ganz genau , daß das ein

ausgemachter Schwindel ist . Sie wissen , daß in all diesen Staaten

niemand anders als das Großkapital der Banken regiert ,

daß nirgends das Volk unfreier ist als unter diesem Versa ssungö -

system . Der Franzose Delaisi hat sein Urteil über die französische
Republik dahin znsammengesoßt : „ Dem Großkapital isnws ist es

gelungen , aus der Demokratie das wunderbarste , biegsamste und

mächtigste Werkzeug zur Ausbeutung der Gesamtheit zu machen . "
Man lese nnr die kleine » Schriften des Kommunisten Julian

Vorchardt , wer nicht die Zeit hat , das großzügige Werk HaSbach ?
über die Demokratie durchzuarbeiten . Er wird bei HaSbach wie
bei Borchardt vernichtende Urteile bedeutender Amerikaner über die

Verfassung und die Korrupvion dieses Landes lesen können .

Die Deutschnaticmale Partei tut in ibrein Wahlaufruf
so, als hätte sie sich mit der demokratischen Staatsform abgc -
s unden , deren gewaltsamen Umsturz sie - nach ihren eignen
Beteuerungen nicht will . Das führend « Dogan dieser Partei
verfährt , wie man sieht , etwas weniger diplomatisch , es richtet
sein « Wahlarbeit auf die antidemokratisch ? Parole ein
und scheut auch vor der geistigen B u n d e s g e »

nossenschaft mit den Ko mm u n i st c n nicht zurück .
Es ist geradezu entzückend , wie „ die kleinen Schriften des

Kommmftsten Julian Borchavdt „ als unmittelbarer Ersatz für
das „ großzügige Werk Hasbachs " angepriesen werden . Has -
bach ist ein reaktionärer Professor in Kiel , der in der Vorrede .

zu seinem Buch über die „ Parlamentarische Kabinottsregie -
rung " treuherzig erklärt : „ Der Verfasser verhehlt nicht , daß
er den Sturz des konstitutionellen Staates , den Unter

gang der Monarchien und die Aufrichtung der Demo -
kratie als ein großes Unglück sür Deutschland
bettachtet . " Schon dieser Kernsatz läßt erkennen , welcher
Geist den Professor Hasbach beseelt und welchen Tendenzen
er dient . Aber genau so gut wie die Schriften Hasbachs kann

man noch dem Urteil der ihm gleickfgesinnten „ Deutschen

Zeitung " auch die des Koinnkunisten Julian Borchardt lesen
— unter Kameraden ist ' s egal .

Das Organ der Dcutschnationalen Volkspartei bedient

sich des alten trügerischen Micks , die Demokratie für di .

Ausschreitungen des Kapitalismus veranttvorttich zu machen .
Wie sehr es ihm darauf ankommt , diese Ausschreitungen des

Kapitalismus wirklich zu bekämpfen , kann man daraus er -

messen , daß es selber nichts anderes als das Organ des

schwerindustriellen Scharf mache r kapital s

ist . Die „ Deuftche Zeitung " weiß in ihrer ahnungslosen
Unschuld offenbar nicht das mindeste von den wahnsinnigen
Profiten , die das Schweif ndustriekapital während . des Krie¬

ges aus dem blutenden und arbeitenden Volk herausgeichm ' -

den hat , und es weiß auch nickt , wie zufrieden das Groß

kapital der Banken mit der Helfferich - Politik gewesen ist . E

weiß nicht , daß der Großkapitalismus in seiner Blütezeit dor
dem Kriege sich die Monarchien genau so dienstbar gemacht
hat wie die Republiken , es weiß nichts von den intimen B ?

zehungen zwischen Hohenzollern und Krupp .
Der Kapitalismus war in jener seiner Blütezeit mit den

Monarchien mindestens e. benso zufrieden wie mit den R :

publiken , imd wo die ersteren bestanden , hat er sie mit allen
Kräften geschützt . „ Die Monarchie, " läßt Biörnson in

seinem Drama „ Ter König " einen Kapitalisten sagen . ,.i
der Schlüssel zu unsere ? K a s s e. " Diesen Schlüss . .
wewen die deutfchnatianolen Jndusttiekapitalisten wieder

haben , und darum erlauben sie ihrem Schreiber in der

„ Deutschen Zeitting " . seine wenig zugkräftigen Tiraden gegen
die Demokratie durch di « nun einmal volkstümlicheren An -

griffe auf den Kapitalismus zu verschönern .
Hauptsache : Man iit sich auf der Rechten wie auf der

Linken darüber einig , daß die . Demokratie „ ein Unrug ist.
Rechts - und L i n ks - K a p p i st e n arbeiten bei den
Wahlen einander in die Hände , ieder in der Hoffnung , er
werde sich zum Schluß als der ckärker « Spitzbirbe erweisen ,
dev den schwächeren überwältigt . Ist der „ demokratisch ? Un¬

fug " . einmal beseitigt , dann können weißer und roter Terror
auf dem Rstcken des Volkes ihre Momungsverschiedonheiten
austragen .

Bis dahin aber hält man ans gute Freundschaft . Es i?t

kennzeichnend , daß das Blatt Kapos , der Monarchisten und

Schwerindustriellen , die Kommunisten in seine liebroollrn
Arme schließt , der Unabhängigen mit keinem Worte gedenkt ,



aber die ganze Nmkseiie seiner von 5 « Jfontnrnmsien ent -

lehnten Argumente gegen die Sozialdemokratie abfeuert .
' l ! w, man hat auf der Gegenseite richtig etfimrnt , wo die im »

' » ewuszten Helfer und MnLesgenosM sitzen und wer der

wirtlich gefährl ! ch>e Feind ist .
Man darf dem alten Schorfuiacherblatt nur dankbar da -

' ür sein , daß es auf solche Weise Klarheit in die Arbeiter -
töp ! « bringt . Wahrhaftig , hört man das Geschwätz , das von
linksradikaler Seite gegen die Demokratie verzapft wird , so
war es einem manchmal , als hörte man ein Dutzend Junker
ans dem einstigen preußischen Herrenhans zugleich reden . Es
-st ungemein wertvoll , daß die geistige Herkunft jener schein¬
revolutionären Ideologie jetzt von der „ Deutschen Zeitung "
einwandfrei festgestellt worden ist , daß sie enthüllt worden
' : als H o r t u n d H o f f n n n g d e r m o n a r ch i st i s ch c n

e a k t i o n.
Die sozialdemokratisch aufgeklärte Arbeiterschaft weiß

natürlich ganz genau , daß Demokratie noch nicht gleichbcdeu -
tend ist mit Sozialismus , diele Weisheit bat sie sich mit den

Kinderschuhen abgelaufen . Sie hat trotzdem unter der Mon -

xchie jahrzehntelang für die Demokratie gekämpft ,
u. ' eil sie wußte , daß diese modernere Staatsform ihren Kampf
gegen die Kapitalsherrschast zwar nicht überflüssig macht ,
ober seine Aussichten verbessert . Daß diese Erkenntnis einem
Deil der Arbeiter oerloren gegangen ist , ist das schlimmste
llnglüch das die Arbeiterbewegung getroffen hat , denn sie ist
dadurch mit einzelnen ihrer Teile in Stadien zuriickgetvorfen
worden , die sie längst überwunden zu haben glaubte .

Es ist die Aufgabe der Sozialdemokratischen Partei im
a e g e n w ä r t i g e n Wahlkamvf , den Arbeitern zu jenen
Erkenntnissen wieder zu verhelfen , die manchen von ihnen
im Stirrm der Ereignisse verloren gegangen sind . Ihre Auf -
klättmgsarbeit wird ihr in der erfreulichsten Webe erleich -
tert . wenn ultrareaktionäre , arbeiterfeindliche Plätter , wie
die „ Deutsche Zeitung " sich im Kampfe gegen den „ demokra -
u ' chen Unfug " mit der scheinradikalen äußersten Linken der »
einigen .

Wem dadurch noch kein Licht aufgesteckt ist , dem ist wirk -
! ich nuht zu helfen !

de ? Schwache PirnkS öer U. S . p .
Tie K . P . D . verlangt klare Stellungnahme zu Moskau .

Der seit der Revolution latente . Konflikt zwischen Unab -
ü u A i g e n und , » o m m u n i st q- n spitzt sich immer deutlicher zu ,

ein ?
�

Erscheinung , die vorauszusehen war , nachdem die K. P . D.
tie Beteiligung an den NeichstagKvahlen beschlossen hatte , was
nur einen Sinn haben konnte , wenn sie entschlossen war , mit allen
Mitteln der Propaganda unabhängige Stimmen ein -
,n fangen . Der Kampf zwischen U. T. P . und K. P . D. hat sich
' i den letzten Tagen dadurch verschärft , daß die Kommu -

niitifche Partei jetzt die Wucht ihrer Angriffe systematisch auf einen

resoUderS schwachen Punkt . der Unabhängigen richtet , nämlich auf
deren Stellung zur Dritten International « . Be -

' amrtlich hat im Dezember vorigen Jahre ? der Leipziger Partei -

ig der II . S , P . den sofortigen Austritt aus der 2. ( Brüsseler )
internationale beschlossen — ein Beschluß , den nur der äußerst

rechte Flügel unter Hilferdings Führung vergebens bekämpfte
— , ohne daß sich jedoch eine Mehrheit für die Stöckers che Re -
iolution fand , die den sofortigen Anschluß an die Moskauer

Internationale verlangte . Man wählte , mit übrigen ? schwacher

Mehrheit , ein Mittelding ( Resolution der Unabhängigen

Parteileitung ) , das zugleich ein Unding war : cS sollte

vorerst der Versuch unternommen werden , eine vierte Jnter -
nationale zu gründen , um dann zwischen dritter nnd vierter

' llerschmelzungsverhandlungen zu führen . ( Für denselben Modus

utfchiod sich Ende Februar de » Straßbupder Kongreß der franzö -

iifchcn Partei . )
Nun richtete das Exekutivkomitee der 3. Intern ' «iionale

gez . der Vorsitzende G. S i n o w j e w , Moskau , den 5. Februar

1930 ) mi die deutsche Ar b e i t e r s ch a s t " ein sehr ausführliches

. . OffeneZ Schreiben " , in dem der Vorschlag de ? Leipziger Partei -

CrommsZpnck : Der Maskenfibnitzer .
Staatstheater .

Das frühere Königliche Schauspielhaus , in wilhelminischen Zei -

ien lange die bevorzugte Stätte des harmlos - faden Gartenlauben -

Lustspiels , sucht unter JeßnerS Leitung Anschluß an daö Reue .

Doch leider flieht der Quell dramatischer Produktion heut noch so

dürktig oder dürftiger als in den letzten Jahren vor dem Kriege .

Das Angebot von Werken , - die dep Bedingungen der Bühnenwir -

lung Gcnüge ' iun und darüber himpls künstlerischen Rang besitzen ,

ät erschreckend gering . Jedoch auch so bleibt schwer verständlich .

wie die Auswahl eines so kundigen TheatermanneS , als den sich

Jeßner in fernen Inszenierungen bewährt hat . auf ein solches

Stück verfallen konnte . Pielleicht , daß diese und noch andere Neu -

Aufführungen B- rpflichtüngen entspringen , die er als Erbe von

der letzten Direktion übernehmen mußte ,

Das Wörtchen „ Masken " in dem Titel weckte Erwartungen ,

ließ an nachden klick« phantasievolle Stivimungsfpiele denken , die

mit gespeninsch - hellem Scheinwerferstrahl in « dunkle Getriebe des

Schicksals leuchten . An Situationen , in denen verborgene Unter -

gründe aufblitzend sich dem Blick des Zuschauers enthüllen , wie

etwa in den „letzten Viadken Schnitzlers " , dr dann in seiner

genialischen RevolutionS - Groteske „ Der grüne Kakadu " Leben und

Schein in buntem Wechsel durcheinander wirrend , ein Werl ge -

schaffen , daS in dem Rahmen diese S. Genres eine Art von klafft .

scher Vollendung repräsentiert .

Irgend so etwas mag auch dem Wunsch deS flamländischcn

Autors hier vorgeschwebt haben . Ins Haus des MaskenschnitzerS ,

der für den luitigen Karneval die Larven liefert , bricht , als seine

junge , von ihm betrogene Frau mit dem Tode ringt , johlend ein

Schwärm maskierter Feiernder ein . Gedankenloser Uebermur ,

klatwinüchtige Schadenfreude mischen sich mir zuckenden Qualen

der Seelenpein , Jedoch in all dem Lärmen hört man am Ende

immer wieder nur den Lärm . ES fehlt der Nachklang der Ge¬

fühle . Der Mann bleibt unlebendig wie die Masken , die er schnitzt .

Man sieht nur eine Gliederpuppe zappeln , die an Drähten deS

theatralischen Effekts bald so, bald so gezogh » wird . Erst scheint er

von dem jungen , gütigen , in grenzenlosem Vertrauen ihm hinge -

gebenen Geschöpf , dem er vermählt ist , wie bezaubert , um dann im

nächsten Augenblick ihre Schwester , ein halbes Kind noch , in zügel -

loser Begierde an sich zu reißen . Nach denselben Rezepten einer

Willkür , die sich jeder Sorge psychologischer Motivierung entschlägr ,

äguriert er später abwechselnd als reuiger Sünder , den das Be -

wußffein feiner Schuld zun : Wahnsinn treibt , bald als nichts -

würdiger Rohling , der die e ' gene Pein durch Schmerzen , die er

dem geduldigen Opfer zufügt , betäuben möchte . Ebensowenig

zeigt auch das , Mädchen , daß er in seine Netze zieht , auch nur den

Wfetz zu irgendein - r seelisch einheitlichen Physiognomie , die

Teilnahme erkegen könnte . Alle Anforderungen intimerer Ab -

tage - barsch abgelehnt und die Unabhängige Parteileitung
rücksichtslos angegriffen wird . Alle vom kormnunisti -
schon Standpunkt aus als Fehler und Sünden bezeichneten Hand -
lungen und Unterlassungen der Führer der U. S . P. werden darin

aufgezählt und besprochen . Am Schlüsse dieses Manifestes wird die
. . neue Zwis chenv ebeinigu ng der Arbeiter ( gemeint ist die 4. Jntcr -
nationale ) , die in Wirklichkeit keineswegs revolutionär sein kann " ' ,
als unzulässig bezeichnet und . jede Mitarbriterschast nnt den
rechten Führern der Unabhängigen und den
L o n g u c t t i st e n " abgelehnt , die die Bewegung zurück in den

bürgerlichen Sumpf der gelben zweiten Internationale
ziehen . " Schließlich wird eine Säuberung unter der

unabhängigen Führerschaft und die Bereinigung
der U. S . P. mi t den Kommunisten gebieterisch gefordert .

Die „ Rote . Fahne " veröffentlichte dieses Manifest Ende

April im vollen Wortlaut , während die „ Freiheit " dazu schwieg .
Für die Wahlpropaganda der Kommunisten war das Schreiben
Sinoivjews nun ein gefundenes Fressen , und unaufhörlich drängte
seitdem die „ Rote Fahne " auf eine Veröffentlichung durch das Zcn -
tralcrgan der U. S . P . Inzwischen haen einige besonders radikale

Bezirke der Unabhängigen Partei ( so z. B. der Gothaer Bezirk )
in Resolutionen die Stockcrsche Forderung eines sofortigen An¬

schlusses an Moskau erneut zum Ausdruck gebracht . Wiederum

schwieg die „ Freiheit " . Jetzt hat , unter Ausnützung küeser ihr
sehr willkommenen Situation , die K. P . D. in Berlin öffent -
lichc Versammlungen einberufen mit der Tagesordnung :
„ Die 3. Internationale an die U. S . P . " und die Leitung
der U. S . P . D. zu diesen Verhandlungen schriftlich eingeladen .
Das Zentralkoenitee der Unabhängigen rcagieric darauf mit einer

an wenig ausfallender Stelle in der „ Freiheit " veröffentlichten Zu -
schrist . in der abgelehnt wird , „diese Frage , die zu entscheiden

Sache unserer Partei ist , in öffentlichen Versammlungen zu
diskutieren , die von einer anderen Partei einberufen sind nnd

von Angehörigen aller « auch der bürgerlichen Parteien , besucht
werden können " .

Nun triumphiert die „ Rote Fahne " und weist daraus hin , daß
die unabhängigen

' Organe das Schreiben Sinowjews ihren Lesern

sechs Wochen lang vorenthalten haben , und fordert die unab -

bängigen Arbeiter auf , in den von ihr einberufenen Versamm -

lungen Kenntnis von dem Standpunkte Moskaus zu der U. S. P .
unid deren Leipziger Beschlüssen zu nehmen .

Zweifellos hat die K. P . D. in dieser Frage den doppelten Vor¬
teil der Logik und der K I a r b e i t . Diese Logik und diese Klar -

heit verdank : sie zwar nicht der Güte ihrer Theorien und den Vor -

zügen der Moskauer Internationale , sondern dem ungeheueren
Fehler , den die Unabhängigen in Leipzig be¬

gangen haben , als sie die Zweite Jntcr -
nationale verließen und der unechten Zwitter -

stellung zwischen Diktatur und Demokratie ,

die sie seit dem 9. November 1948 aus Angst

vor den linksradikalen Schreiern einnahmen .

Reichsbunö öer KriegsbeschäöZaten .
Die Aussprache über den Geschäftsbericht gestaltete sich sehr

lebhaft . Stein - Berlin trat mit Nachdruck den A b ) p l i t t c -

ru » gsbe st re Bungen entgegen . L u d ew i g - Berlin faßte
sich dahin zusammen : Krieg dem Kriege , aber auch Krieg
den Regierungen , die den Kriegsbeschädigten ihr gutes Recht
vorenthalten . S p ö r r » Stuttgart erklärte den Kampf gegen den

Krieg und für ethische Ziele als wichtiger , wie die Herausholung
von , ein „ paar Unterhofen " und selbst die Rentenvcrsor -
g u n g. Die Kriegsbeschädigten müßten den Weg frei machen für
die

internationale Vekämpfvng de ? Militarismus ,

sonst gebe es eine neue Katastrophe .
S. ch w a r z e n b e r g - Münster führte Beschwerde darüber ,

daß die Geistlichkeit in Bayern den Reichsbund bekämpfe .

( Stürmische Pfuirufe . ) Die Bayern fühlten sich zur Kritik ver -

pflichtet , wollten aber die Einheit des Bundes ungestört erhallen .
( Lebbafrer Beifall . )

Die nächstfolgenden Redner : R i ch i n g e r - Frankfurt a. sR- ,
Born - Hainburg , W u r m st i ch - Leipzig , Richter - Dresden ,

forderten unter jebhaftem Beiiall der Anwesenden sowohl n a -

tönung der inneren Vorgänge , der Anpassung des Ausdrucks an

das Milieu und eines glaubhaft überzeugenden GefügeS der

. Handlung , wozu der Naturalismus den Geschmack erzogen — das

ist ein typischer hier und in so vielen anderen Dramen der Jün -

geren sich wiederholender Zug — , werden als lästige Zumutung

beifeit « geschoben , zugunsten einer Stimmungsmalerei , die in

dieser vagen Unbestimmtbeil ihr Ziel verfehlen muß , gar keine

Reflexe auslöst . Die ganz belanglose Figur eine - Verrückten , der

unaufhörlich wunderliche Reden hält , scheint nur eingeschoben , um
den Abend zu füllen , wozu das Stück bei seinem Mangel innerer

Entwicklung ohne solche Beihilfe nicht imstande ist .

Fritz K o r t n e r , der in , der Tellaufführung ein unübertreff -
sicher Geßner war , vermochte hier der Leere deS Crommelhnkschen

Helden aus Eigenem nichts hinzuzusetzen . Er hielt sich an die

äußeren , von der Rolle vorgeschriebenen Effeckte . WaS einzelnen
der Szenen bei alledem doch einen Inhalt gab und sie hinaushob
icher das sonstige Niveau , war die Darstellung der jungen , sanften
um iliH Glück betrogenen Frau durch Johanna Hof er , ein
neues Mitglied des Ensembles . Sie gab ihr einen festlich - stillen

Glanz , eine Herzenswärme , in den Gebärden und dem Klang der

Sprache eine Reinheit , die stark und lief b�vegten . Doch solche
Momente vermochten cben ' owenig wie der malerisch - feine Ton der

Inszenierung das Manko in dem Werke selber zu begleichen . Die

Ablehnung gab sich am Schlüsse unzweideutig zu erkennen .
Conrad Sc��iidt .

Norwegens Mahnahmen gegen die Papicrnot . Die nonoegilche
Regierung hat , um der bedrängten Lage der Zeitungen Rechnung
zu tragen , eine Verordnung erlassen , nach der die Fabrikanten von
ZeiiungSdruckpapier gezwungen werden , den norwegischen Zeitun -
gen die notwendigen Paviermcngen unter dem Selbstkostenpreffe zu
lie ' ern . Weigern sich die Fabrikanten , so wird ibnen nicht mehr
erlaubt , Papier zu exportieren , sind das ist « rrad ? ihr Haupt .
geschäst , an dem sehr viel verdient wird . Dieser Notbehelf der Ver -
ordnung zeigt , zu welchem Widersinn eine kapitalistisch betriebene
Wirtschaft führt : Notlage des eigenen Landes zugunsten des Aus -
landes und des Sonderprofits .

Das Tanzlegendche » von Gottfried Keller . Dem Schweizer
Dichter Gottfried Keller zur Feier bat der Graph ' kcr Hannes
Äbenarius eine Gedenkausgabe besonderer Art gestiftet . Es
ist ein Buch nicht für die Vielen . Nur wenige werden e? kaufen
körnen . Aber viel « tollen wissen , daß eS da ist . Im Axel Juncker .
Verlag , Berlin , ist es erschienen , und hier nun geben wir einige
Zeilen Würdigung , die uns Auguste Hauschner sendet :
Dem lieblichsten der sieben Geschwister , dem anmutigen Tanz -
legenöchen . bat Avenarius ( ein Neffe deS Kunstwart - Leiters ) ei� >

neue Ausgabe geschaffen . Dabei hat er sich nicht damit begnügt ,
die Hauptvorgänge illuftratorisch auszudrücken , er :st . wie eS die

frühmittelalterlichen Mönche taten , ak - P clor und als Skriptor .
als Maler und als Schreiber , an seir Werk gegangen . Ex�at das

kleine geistige Gebilde Wort für Wort mit dem Pirffel bin -

geschrieben nnd auf die Kupferplatte übertragen . In gotischer

tionale wie internationale Einigung der Orga -
nisationen der Kriegsopfer . Der Vertreter für Pommern ,
Lehmann , schilderte die ungeheuren Schwierigkeiten in der Ar -
beit des Bundes in Pommern . Die Beiräte in den ' Fürsorgestellia
würden dort ausschließlich mit Kriegervereinlern besetz : ,
die größte Organisation der Kriegsbeschädigten , dckd Reichs -
bund , bleibe underücksichtig : . Landrat Storch in Usckermünde
habe sogar erklärt , daß die Kriegsbeschädigten keine Renten -
erhöh ung brauchten . ( Stürmische Entrüstung . )

Die nächsten Redner führten Beschwerde über organisatorische
Einzelheiten . Der angekündigt gewesene Sprengungsver -
s u ck de ? Kongresses blieb jedoch aus . Alle Redner beteuerten ,
die Entschlossenheil ihrer Unterverbände , dem Reichsbund treu zu
bleiben und an seinem befriedigenden Aufbau mit allen Kräften
mitzuwirken .

R oß m a n n - Berlin konnte in seinem Schlußwort unter
lebhaftem Beifall feststellen , daß der Vorstand pfluhtgemäsi ge -
arbeitet habe , und daß . wo Unstimmigkeiten vorgekommen seien ,
sie sich auS dem überaus rapiden Wachstum des Bundes erklären ,
das alle organisatorischen Einrichtungen überflutet habe . Am

Himmelsfahrtstag folgt die Aussprache über die neue R e r t e n °

Versicherung der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen auf
Grund eines Referats von W o l fSb erg - Hamburg .

Die Solösten - �nsisölung .
Mit erfreulicher Energie wird die Verwendung der zu ent -

lassenden Soldaten zur Kultivierung der Moore und Oedländc -
reien betrieben , die »nachher zu ihrer Ansiedlung auf Staatsdo -
mänen usw . führen soll . Der Siedlungspraktikcr Hauptmann
Schmude arbeitet im Landwirffchaftsministerium mit . Nach Ab -

lieserung der Waffen , die Ende Mai beendet sein soll , werden Ar -
beiierbataillone gebildet , deren Verpflegung das Reichswehrmini -
stcrium organisiert . So fallen die Soldaten nicht erst der Arbeits -

lostgkeit und den Großstädten anHeim .

De Srouckö ? e unü öre Einigung in

Deutftblanö .
Im Brüsseler „ Peuple " vom 12. Mai bespricht Genosse Louis

deBrouckeredie auf derReichSkonferenzder Sozialdemo .
krasischcn Partei einstimmig angenonrmene Resolu tion und die
darin ausgegeben « „ Parole der Einigung " wie folgt :

„ Besser kann dies gar nicht ausgedrückt werden ! Zweifellos
würde eine geeinigte Sozialdemokratie gegenwärtig in Teutschland '
das Uebergewicht haben . . . und der unmittelbarste Streit -
punkt zwischen Unabhängigen und MebrheitSsozialisten , die Frage
der Koalitionsregierung , würde sich dann gar
nicht mehr stellen . Man befirdet sich in dieser paradoxen
Lage , daß cö schließlich keinen tiefen Grund eines Zwiespalts gibt
— eS seien denn die Folgen dieses Zwiespalts selbst .
Was das Rätesystem anbclangft so sind sich die Unabhängigen dar »
über einig , daß eS gegenwärtig g a r nicht in Frage kommt .
ES ist nur eine Zukunftsaus ficht und „ wie es S t r ö b e l

sehr�richtig bemerkt , eine Idee , nicht aber ein aktueller politischer
Vorschlag . Es wird also nicht der Einsatz der kommenden Wabl

sein . Die wirtliche Frage , vor die dae- Proletariat gestellt ist , ist

zu wissen , ob es Ludendorfs gestatte » wird , die Republik zu er -

würgen , die Junker an die Macht zurückzubringen und einen neuen

Krieg vorzubereiten , wahrend es selbst seine Kräfte i » Streitig -
kciten über vage theoretische Fragen erschöpfen wird .

Die Einignngsworic , die aus dem Lager der Mehr -

heitssozialisten gekommen sind , könnten die Hoffnung auf -
kommen lassen , daß die deutschen Arbeiter rechtzeirig
begreisen werden , wohin sie durch ihre Streitig -
ketten geführt werden . Wenn aus dem u n abhängigen
Lager ebensolche vexnüfsigen Worte bis an unser Ohr gelangen ,
verdoppeln sich unsere Hoffnungen . Leider folgen nur selten den
Reden die Taten . "

_ _ _ _

Ein Hochverräter als Eisenbahndelegierter ? Der Unter -

suchungsauSschuß beim Oberpräsidium Breslau teilt mit : Der
EisenbahndirdiionSbräsideut Halke aus Breslau ist am 7. Mai
als deutscher Eisenbahndelegierter bei der Jnter -
alliierten Kommission nach Wiesbaden berufen . Der Unier -

suchungLausschuß beim Oöerpräsidium Breslau hat dagegen beim
ReichsverkchrSministcr Bauer Verwahrung eingelegt , weil er ein

Verfahren wegen Hochverrats gegen Halte beim Ob e r r e i ch S»
a n w a l t beantragt hat . _

Fraktur , dem einzigen Buchftabenchp , in der , seiner Empfindung
nach , der Geist der Dichtung in Erscheinung treten konrte . Einer

Miniatur , in klösterlicher Muße angefertigt , hat AvenarruS seine

künstlerische Arbeit angeähnelt und sie mit dem Stempel des Per -

sonlichen geprägt durch das Bestreben , Form und �nhalt zur Em »

heit zu verschmelzen . Immer paßt sich die Graphik , den Charakter
deS wirkungsvollen Satzspiegels verständnisvoll begleitend , der

Poetischen Entwickln m an . Spielerischer beim Beginnen , be -

stimmter , fester , wenn das E eschchen zur Apotheose drängt , und rn>
das letzt : aroße D Gottes Sterne ruhig scheinen . Der ganze Buch -
schmuck ist auf himmlisch irdische Musik gestimmt . In den Voll »

bildern . wenn Musa mit König David in der Kirche tanzt , wenn sie

tanzend in den Himmel schwebt , wenn sie dort , beim Festmahl ,
Nachbarin Xcrüsif - orens , den . Tanztakt ihres Herzens bändigt .
Allerotte r ist Frobiimt und Bewegung . In Initialen , Zierleisten .

Schlußstücken , Umrandung , in den in reicher Fülle und doch immer

graphischen Gesetzen tolgend . über den Text gestreuten Ornamenten .

Wie vm leichten Somniertvölkchen ist das holde , schalkisch - kctzcrischQ
Mände i vom Jubilieren , Musizieren , Adorieren eines FlugS bore

Engclsbuben mutwillig umflattert . Meister Keller hätte sicher

feine Freude dran .

Ter Wettlauf zwischen Mcaschchnd Pferd . Auf der Trabrenn -

bahn in Daglfing bei München traten dieser Tag : gegeneinander
in di - Schranken ein Pferd und ein Läufer . Da ? Pferd , ein Traber ,
baite ' lüei ) Meter , der Läufer 500 Meter zurückzulegen . Der Läufe -
blieb zur allgemeinen Ueberraichung ganz überlegener Sieger ; er

legte das balbe Kilometer in 1 Minute 53 Sekunde i zurück , während

das Pferd in : Gesamtergebnis um nicht weniger als 200 Weier

zurückblieb . In Verbindung mit diesem eigenartigen Zweikamvs
gelangtey ziemlich hohe Wetten zum AuStrag , bei denen es recht
betrübte Gesichter gab . Denn die Wettenden hatten wohl von

Läuferfähigkeiten so gut wie keine Ahnung . Sonst hätten sie wissen
müssen , daß eS für eirsn einigermaßen guten Läufer beinahe eine

Kleinigkeit sein mußte , den Kampf zu gewinnen . Der deutsche
Rekord über die gle che Strecke beträgt nämlich 1 Minute IE' / - Se -
künden , ist also noch um 13 Sekunden besser als die erwähnte
Leistung des Läufers in Daglfing . D: r Weltrekord über 500 Metex ,
den der bekannie amerikanische Olympiasieger Sheppard hält , be -

trägt sogar nur 1 : 06 ; in internationalen Wettbewerben wird die
SOO- MeterStrecke allerdings sehr selten gelaufen . Vor dem Kriege
loar in Berlin sogar eine Viererstofette im Laufen über viermal
Ä) 0 Meter — S00 Meter über ein galoppierendes Rennpierd sieg¬
reich , ein Ereignis , das damals ebenfalls den meisten der Zuschauer
völlig unerwartet kam .

_ _ _

Tie Sommcrausftcllung der Berliner Zczrsston wird Sonnabend mit -
l . rz ocSssnet . Sic zeigt graphisch « und plastische Werke .

Klingler - Quartett beaann gestern in der Singatademie im An¬
denken cm Beethovens ISO. Geburtstag mir dem Vortrag fämt -
l i ch - r Ztreichguartett » deä Meisters . Der ZhkluS wird a »

fürs Abenden bis zum 1?. Mai dauern .
Ein Qverschlesiensilm wird von der Filmabieilung des Instituts für

Kultur , orsämnz vorbercit «. Er soll vor alten Dingen auf dt « ftbmcr - n
wirtschaitlichen Gefahren aufmerksam machen , die dem Reick « droben .
wenn Oberschlffien an Polen fällt . Rock dem Grundsatz « der Filmarbciren
des JSnfiimt « wird auch hier wieder versucht , all « noNvendigett ErStte -

runflcn oplisck umzusetzen .



öie Kosten öes tzeeresabbaues .
ASwickelunfl der Abwickeluugsstclle .

Rcichs�auShcrlt für 1920/21 werde » für Abwicklung des
alten Heeres 214 Milliarden gefordert . Für bös zweite Halbjahr
1919 waren 3 Milliarden bewilligt , fo da ? sich eine Gesamtsumme
von 514 Milliarden ergibt . Tiefe Gesamtforderung setzt sich , wie
uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , aus folgenden Einzel -
Posten zusammen :

Für die Rückführung unserer Kriegsgefangenen aus
den Ententeländern und für die Kosten , die uns die noch in

Deutschland befindlichen und von uns zu unterhaltenden russischer ,
Kriegsgefangenen ( 200 000 Köpfe ) verursachen , waren 2 Milliar -
den anzusetzen . Die Abgeltung der Verträge auZ Kriegs -
lieferungen , die Ablösung der KriegSleitfungen und der Ver¬

bindlichkeiten des Militärfiskus erfordern 2 % Milliarden , so da ?
für die Unterhaltung des Verwaltungsapparates
der Heeresabwicklung , in den der Heimkehrdienst der Kriegsgefan -
gsuen und der Dienst an den russischen Kriegsgefangenen einge -
schloffen ist , eine Summe von %, Milliarden Mark einschließlich
eines Betrages von 150 Millionen Mark für Gebührnisse noch nicht
abgefundener Versorgungsberechtigtcr verbleibt .

Der Krieg zwang in Deutsichland 10 bis 12 Millionen Mcn -
fÄe « m den Heeresdienst . Tie Gesamtausgabe der Kriegsjabre
allein für Heereszwecke ist auf rund 120 Milliarden Mark zu ver -
anschlage ».

Unter diesen Umständen ist eine gewaltige Arbeitsleistung not -

wendig , die auch sehr große Ausgaben erfordert . Bis zum 1. April
dieses Jahre ? waren 115 920 Personen mit dieser Aufgabe beschäf -
tigt , ihre Zahl ist seitdem aus 03 868 zurückgegangen , sine wertere

Verminderung um 70 Prozent soll bis zum 1. Oktober d. I . ein -
treten .

KaZetten auf dem KriegepfaS .
2»: r batte « vor einigen Tagen auf da ? unverschämte Vor -

gehen früherer Angehöriger des Kadettenkorps Groß -
Lichterfslde hingewiesen , die die Zöglinge der Anstalt durch
antisemitische und regierungsfeindliche Aufrufe
gegen daS bestehende System aufzuhetzen suchten . Im Anschluß dar -

hatten wir den energischen Erlaß des Kultusministers
Eenopen H a e n i s ch mitgeteilt , der rücksichtsloses Durchgrer -
fen und energische Säuberung der Anstalt von diesen . . Kadet -
reu ankündigte . Hierüber erhebt die „ Deutsche Zeitung " in edler
Heuchele : ein lautes Wutgeheul . Sic überschlägt sich hierbei und
erklärt die vom Genossen Harnisch eingeschlagene Methode als
Zwangserziehung nach Trotzkis Muster ! Ferner sucht
Ire tmrrf ) xxndn Hinnxuis auf bic sManAieHe Lage ' der Kadetten -
e l t e r n gegen die Regierung Stimmung zu machen .

Wir könn « eS vcrstchen , daß die „ Deutsche Zeitung " und ihre
Kade . tenjünger im Herzen heiße Sehnsucht nach dem monokel »
tragenden Leutnant empfinden . Daß der Milita -
riSmus , der früher in dgn Katettenanstalten künstlich großge -
zogen wurde , mehr als die fre . ie Erziehung in der dem o-
kratischen Republik an Trotzkis Methoden erinnert .
dürfte auch de ? „ Deutschen Zeitung " nicht unbekannt sein , wenn
sie nur ein wenig ehrlicher wäre . Es ist selbstverständlich , daß sich
die Regierung durch derartige Anrempelungen in ihrem
Wege nicht beirren lassen und die Säub ' erung kräftig
durchführen wird .

und entdeckte auch bei verschiedenen AuShelfern große Posten der
gestohlenen Marken . Nunmehr führten Verläufe von ' Z i g a »
retlenianderolen zu der iZ erra scheuden Ausdeckung , daß
die. Verhafteten auch noch auoere Diebereien verübt haben . Das
gestohlene Paket stammt aus der Reich - druckerei und hatte für
275000 Mark Zigarren - und Zigarettenbande -
rolen enthalten , die alle wieder herbeigeschafft wurden . Di ? Ver -
mutung , daß die Bande auf dem Amt noch weitere Dieb -
stähle verübt hat , bestätigte sich . Besonders tätig dabei toar «in
AuShelfer , der damit betraut war , schab bas : gewordene Pakete aus -
zubessern , bevor sie weitergesandt wurden . Nachdem der Marken -
diebstahl entdeckt war , wurde die Beute in einem Koffer nach Alt -

Landsberg geschickt . Die Kriminalpolizei beschlagnahmte ihn
und stellte fest , daß er eine reichliche Mustersammlung von Seife .
Seide , silbernen Löffeln . Radfahrschläuchen und anderen aus Post -
sendungen gestohlenen Gegenständen enthielt .

Zur Kllndgcbung dcS FricdcnSbundcs , die beute MiS Uhr im Bern -
Hard - Rose - Thea, «r stattfindet , in der Artur Zickler über das Ergebnis
dcs Genfer Kongrefscs der . Weltkriegslülnchmer berichten und das Drama
. Lsfistere " von Wefemann zur Aussichrung gelangen wird , sind Karren
an der Theaterkasse , Große Frankfurter Straß « 132 „ zu bähen .

Temvelhos . Ter Eltcmödrat der 2. Gcntcindeschule veranstaltet
Sonnabend , dm 15. in der Aula der Louise - Henrictten - Schule , GmJNMMa -
strcißc 4, einen Lichüildcrvortraa . Thema : die Arbeitsschule . Vortragen¬
der Herr Lehrer Leijthauer . Die Eltern aller Gemeindeschüler werben
dazu eingeladen . Ter Vortrag ist unentgeltich .

Kur noch dm Tage
siegen die Wählerlisten ans ! Wer sich noch nicht von

ihrer Nichtigkeit überzeugt hat , tue das s o f o r t . Für die

Wahlberechtigten , die bis zum 6. Juni 2l > Jahre alt werden ,
gilt das in besonders hohem Maße . Wer sich nicht der Gefahr
aussetzen will , von dem allgemeinen , geheimen ,
d i r e ! te n und gleichen Wahlrecht , der

vornehmsten Errungenschast des Revolution ,

am 6. Juni keinen Gebrauch machen zu können , der muß
unverzüglich

öle Wählerlisten einsehen !

Neinickcndorf . Eine Begrüßungsfeier für die au " der Gefan -
geuschwft heimgekehrten Mitbürger findet auf Beschluß deS Ge -
meiiwsvorstandeS heute 7 Uhr in den HubertuSfälen statt . Die

Hermgekehrten und einer ihrer Angehörigen haben freien Ein -
tritt . Für weitere Teilnehmer 1,50 M.

GroßSerün
Doppelfelbstmorö « nd vierfacher Kknöesmseü .
Als sich gestern von der Familie de ? Arbeiter ? Werner

im Hause Lychener Straße 22 niemand sehe : : ließ , schöpften die
Hausbewohner Verdacht . Sie alarmierten die Polizei und das
Rettungsamt . Letzteres entsandte Aerzte und Krankenwagen . Als
die Wohnung geöffnet wurde , fand man die ganze Familie , bestehend
aus Vater , Mutter und vier Kindern , durch Gab vergiftet tot in der
Wohnung vor . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .
Eine Lampe war von der Leitung losgeschraubt worden .

Nach den Feststellungen , die die Polizei nach Auffindung der
Leichen gemacht hat , scheint Werner im Einverständnis mit seiner
Frau gehandelt und die schlafenden Kinder mit in den Tod gc -
rourmcn zu haben . Ter Grund zu diesem Doppelselbstmord und
vierfachen Kindermord ist in Not und Furcht vorgerichtlicher
Strafe zu suchen . Werner , der seit längerer Zeit Pförtner des
Hauses Lychener Straße 22 ist , stand im Haufe selbst und in der
Nachbarschaft in keinem guten Rufe . Er hatte sich verschiedene
nrafbare Handlungen zuschulden kommen lassen und auch unsaubere
Geschäfte gemacht , ohne jedoch die Not der Familie lindern zu kön -
neu . Jetzt befürchtete Werner seine Festnahme . Die Leiche «
wurden beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Gryft - Berliner Lebensmittel .

Sieglltz . Bis 15. 250 Gramm Mannelade (19) , 12 » Gramm Graupen
(21) , 125 Gramm Teigwaren (22) , 250 Gramm Peluschken (93) , 1 Dose
Bohnen in Schwewestcischbrühe ( 11 K) . Für Kriegsbesch ädigle bis 26.
1000 Gramm Haserstocken , 1000 Gramm Graupen .

Zur �keuköllner Polizeipräfide , ltenaffäre .
Genosse T p p ' ch sendet uns zu unserer Notiz vom 11. d. M.

c : * lcipgeres Schreiben , in dem er sich ganz besonders gegen den
Vorwurf wehrt , daß er von seinen Beamten beim „ verbotenen
Kneipen " nach der Polizeistunde erwischt wurde . Wort -
lich heißt eS in seinem Schreiben :

„ Es ist mir gar nicht eingefallen , in dem betreffenden Lokal
zu kneipen . Der ganze Aufenthalt in den Räumen , die ich zum
Zwecke einer bestimmten Kontrolle aufsuchte , dauerte
10 Minuten , von 11,40 — 11,60 Uhr . Ich benutzte die gebotene
Gelegenheit , um endlich einmal den Gerüchten , nach denen in dem
Lokal , zum Teil unter stillschweigender Duldung einzelner Auf -
sichtsorgane . die Polizeistunde des öfteren überschritten werden
sollte , auf den Grund zu gehen , da alle angeordneten Kontrollen
bis jetzt versagt hatten . Gerade weil die Patrouille der Ordnungs .
Polizei , der auch - mein „ Freund " K. angehörte , an dem Lokal vor -
beiging , begab ich mich in dasselbe , um evtl . die Beamten an £ rt
und Stelle zu überführen . Die von mir angegebenen Zeugen
müssen das einwandfrei bestätigen , da ich sie noch vorher auf -
mertfam machte . "

Weiter erklärt Genosse Appich , „ daß die ganze Sache von einem
Beamten ausgeht , der es darauf angelegt fat , mich zu diskre¬
ditieren " . und der ihn am Tage des Kapp - Putsches auf öffent -
lich - r Straße durch einen Zuruf , „ der ganz unzweideutig einer

Aufforderung zum Angriff gleichkam " anrempelte .
Wir hoffen , daß das Resultat der Untersuchung zugunsten deS

Angeschuldigten ausfällt und zeigt , „ in welcher Weife von ge -

Miss « Scire unter Benutzung selbst der schäbigsten Mittel

der Kamps gegen politisch « Gegner in öffentlichen Stellungen

geführt wird " .

Groß * Serlmer parteinachrichLea .
Heute , 14 . Mai :

ßnngsozialiplsche Bereinigung . Arbeitsgemeinschaft „materialistisch « Ge-
schichtsauffassüng " , 6 % Ubr , im Saal der Juristischen Sprechstunde , Lux-
denstr . 3. — Ortsgruppe Lichterfelde : 8 Uhr bei kyirast , Bahnhos Borani -
scher Garten . Vortrag der Genossin Dr . Vielhaber . — Ortsgruppe Wil -
mersdorf : Vi Uhr im Gesangssaal der Hindenburgschulc , am Seepark ,
LUercrischer Abend . — Wanderleiterkonsermz : 8 Uhr , Vorwärtsgebäude ,
Juristische Sprechscund «.

Morgen , IS . Mai : .
Bernau . 7 Uhr bei Roibwald , Kaiserstr . 82 : Mitgliederversammlung .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung Erscheinen aller Mitglieder unbe -
dingte Pflicht .

Vorträge , Vereine unö Versammlungen .
Tie BezirlSgruppc Charlotteuburg dcs Bundes „Heirnattreuer Ost¬

preußen " , Sonntag , 10 Uhr , Marmorsaal des Zoo , Eingang Kurfürsten -
dämm : Große OstpreußenversaMmluug , in welcher sehr wichiige , die Ab-
jiivtmung betreffende Mitteilungen gemacht werden .

Verband sozianstischrr Lehrer . Geschäftliche Sitzung Sonnabend ,
6 Uhr , im Ratbaus , Zimmer 10g. — Oderschlestcr , Ortsgruppe Beilin -
Westcn , heute 8H Uhr : Versammlung im Restaurant „ Königshof " , Bülow -
straße 37. Süden , heute 7 Uhr : Versammlung Alexandrinenstr . 37a .

kSilmerSdorf - Schmargendorf . DeS Kartell tzllr Sport und
Körperpsl - ge veranstaltet am Sonntag , 3 Uhr , aus den �Turn - und
Spielplätzen der „ Freien Turnerschaft Wilmerödorf - Schmargen -
dorf " sein erstes Arbe r terspo r t s est . Der Festzua mit Musik
beginnt um 14 Uhr am Paretzer� Platz und bewegt sich durch den
alten Ort zum Festplatz in der Württembergischen Straße , zwischen
Fehrbelliner und Olfvaer Platz . Die Archeiterturner , Fußballer ,
Radsabrer . Sänger , Schachspieler und Wanderer werden ihr Bestes
zum Gelingen des Festes beitragen . Eintrittskarten im Vorver¬
kauf : Erwachsene 75 Pf . , Kinder 30 Pf . , bei den Mitgliedern und
auf dem Turnpla� .

Radreunc » in Treptow . Das „ Goldene Rad " , zwei Vor -
laufe über je 50 Kilometer . 1. Vorlauf : 1. Witttg 4K Min .
13 Sek . , 2. Appelhans 170 , 3. Bauer 230 , 4. Pawke ( Motorrad -
Wechsel ) 8Ö10 Meter zurück . 2. Vo r l a u f : 1. Weiß 47 Min . 2 Sek . ,
2. Lewanow ( Radwechsel ) 500 . 3. Däwall 830 , 4. Stellbrinck 4380
Meter zurück . Die Ersten und Zweiten aus diesen Vorläufen be -
streiten am Sonntag , den 13. Mai , das „ Große Goldene
Rad " über eine Stunde , die Dritten und Vierten das „ Kleine
Goldene Rad " über 50 Kilometer . — Vier - Runden - Vor -
gabefahren : 1. Neinas 1 Min . 33 Sek . ( 50) , 2. Hiepsl ( 85) ,
3. Vinzelberg ( 85) , 4. Otto Tietz ( 50 Meter Vorgabe ) . — Zwei

1. Häusler 13 Min . 2 Sek . , 2. Stolz , 3. Abraham , 4. Müller ,
5. Kudela . — Entschädigungsfahren , 4 Runden : 1. Hahn
1 Min . 38 Sek . , 2. Sennecke , 3. Krahner , 4. Osk . Tietz , ' 5. Kutzer .

Rennen zu Grunewald , Donnerstag , 1Z. Mai . 1. H y e r e s -

Rennen , 13000 M. , 1300 Meter . 1. Perlschnür �Janel ) , 2. Dich -
terin ( Rastenberger ) , 3. Diplomatie ( Kasper ) . Tot . : Sieg 15 : 10,
Pl . 11 , 12. Ferner liefen : Matravirag , Faida . — Spree -
Rennen . 12 000 M. , 1400 Meter . 1. Fröhlich ( Going ) , 2. Irene
( Ebert ) , 3. Amor OH. Schmidt ) . Tot . : Sieg 27 : 10 . Pl . 16 , 29 .

Ferner liefen : Mimose , Vollmacht , Reeder . — 3. Preis von
Stodolkcn , Ehrenpreis und 22 000 M. , 1200 Meter . 1. Mein¬
hard ( Rastenberger ) , 2. Orlog ( Jentzsch », 3. Pandur ( Bleuler ) . Tot . :

Sieg 82 : 10 , Pl . 17 , 12 . Ferner liefen : Oberon . Heiligenroba ,
Enver , Lidelle, ' Luise , Margrtt . — 4. T u r mff a I k e - R e n n « n,
12 000 M. , 1800 Meter 1. Leichtsinn ( Saager ) , 2. Trumpf ( Janeki ,
3. Tüchtig Kafper ) . Tot . : Sieg 314 : 10, Pl . 38 . 13. 24 . Ferner
liefen : Prvbin - . üw. Monitor , Kayak , Distelfini , Siamtt , >sauie -
wind , Tankt LiSko . — 5. Chamant - Rennen , 40 000 M. .
2000 Meter , t . Einsiedler ( Jancck ) f . 1. Harlekin ( Blume ) f ,
S. Optimist ( Schmidt ) . Tot : Sieg Einsiedl « g : 10, Harlekin

43 : 10, Pl . 12, 19. Ferner liefen : Prunus . Abschluß . —
6. M al na - Renne n, 16000 M. , 1S00 Meter . 1. Pirat II
( Blume ) , 2. Göbert ( Schlaf ke) , 3. Pallsnberg ( Dle : ster ) . Tot : Sieg
48 : 10 , Pl . 15 , 14. 14. Ferner liefen : Hexengold , Rittersporn ,
Belladonna , Wardar , Retter , Gallipoli II , Fälkenhayn . —
7. Steineck - Ausgleich , 16 000 Dk. , 1600 MÄer . 1. Aladar
( Bäsch ) , 2. Ikarus ( Kaspar ) , 3. Blindgänger ( Schläske ) . Tot . : Sieg
30 : 10, Pl . 13 , 14, 26. Ferner liefen : Friedenstaube , Baltasar ,
Jahn , Satyr , Presto , Majoratsherr , Wellenschaum , Gondlcr .

St ? si ? ! m MseurgewSTbe .
Am Mittwoch abend wurde in einer von etwa 800 Mit -

gliedern besuchten außerordentlichen Versammlung im Hofe deS

Gewarkschaftschauses die Entscheidung getroffen . Der Referent , Ver -

baudSvarsitzenden Etzkorn , führte aus : Der DemazhilmaHingS -
kommissar habe sich osfenÄar durch die Erklärung der Arbeitgeber

beeinflussen lassen , daß . wenn sie dies «: Lohn zahlen sollten , ein

groß « Teil der Gekstlien entlassen werden müßte ; die Entlasse -

neu würden dann bir ErwevbÄosensürsorge zur Last fallen .
Die Mißstände im Frise - urgewerbe seien durch die jabrzehnte -

lange zünftlevische HandworkSvetter « eingerissen , deren Hauptbock

eine sinnlose L eh rli ng s w i r t sch a st war , die zur

Ueberfüllung des Berufes führte , zur Zersplrtterung
der Betriebsweise in eine Unzahl primitiver , uurerrtabler Zwergbe -

triebe , die sich nur durch riefst - Proisunterbieturig aus Kosten

Per Lehrlinge ' und der jungen Gehilfen noÄürstig über Wasser

halten konnten . Die Inhaber der kleineren Geschäfte unterbieten

die Preise , während die größeren Geschäfte sie teilweise ganz

unverschämt hochschrauben . Dennoch seien che großen Geschäfte nur

existenzfähig ' durch das Berkaussgeschäst . So komme es , daß trotz

der ständigen Berufsflucht der Gehilfen , trotz der Er .

schwerung des Zuzugs von außen rn folge der Demobilmachungs -

dorschriften , und trotz der Abreise von Gehilfen und Gehilfinnen

in Saison stellen über 300 Arbeitslose gemeldet seien .

Diese Mißstände könnten nur allmählich in unermüdlicher Organi -

sationSarbeit beseitigt werden . Eine Reihe von Momenten spreche

gegen den Streik . Werde der neue Tcmfvertvag mit

135 Mk. endlich abgeschlossen , dann könne derselbe nach 7 Wochen

wieder gekündigt und dann ein Schritt weiter gegangen werden .

er Korreferent Rekter verwies auf den Beschluß der

Funktionäre , bei den letzten Verhandlung « � nicht unter 140 Mk.

herunterzugehen , im ler der Bedingung , daß dieser Lohn rück -

wirkend ab 1. April gezählt werde . Jetzt soll der Lohn nur

135 Mk. betvagen und für April sollen nur 50 Ml nachgezahlt
werden . Die Arbeitszeit sei nicht einmal geregelt . Die

Arbeitgeber hielten an der neunstündigen ArbgitLzeit des alten

Tarifvertrags fest , von der eine halbe Stunde für Frühstück - und

Vesperpause angerechnet wurde , ohne daß eS solche Pausen gibt .

Auch in der ArbeitSnachweissrage . der Frage der

Sonntagsruhe , sowie der LehrlingSfrage sei weder eine

Beustaudigung bisher erzielt , noch das geringste Entgegenkommen

seitens des Jnteressenvsrbcmdes zu erwarten .

In der Diskussion trat nur Ma Luschka für Annahme der

Einigungsvorschläge ein , während W i l l n e r für Terlstreil Ger -

Ii na . Meier und Bau ? den Streik empfahlen . � In geheimer

Abstimmung wurde der Streik mit Zweidrittelmehr »

hert beschlossen , der heute morgen bereits be -

gönnen hat .
ss�ie Streikenden werden in „ fliegenden "

Rasierstuben arbeiten und auch zum Tamenfrisieren geeignete

Räume bereithalten . '

Die Tauer des Streiks wird von dem Verhalten deS

JnteressenverbandeS abhängen . Wll er seine Preis « »

höhung msvechwchaltcn , müßte er sich unverzüglich entschließen ,

den Schiedsspruch des SchlichtuugSauSschusseS
anzuar kennen . Mt der Kaltstellung der Scharfmacher rn

fernen eigenen Reihen , entwaffnet er auch die Hypervadikalcn im

Gehilfenlager .
Kollrngen und Kolleginnen , heraus auS den Betriebe » ! soweit

thr noch nicht draußen seid .
Bureau der Zentralstveikleitung Elisabethftr . 80

( Alexander vasiagei , Königstadt 1976 .
' Die Arbeitgeber haben Gelegenheit , am Freitag mit der Z« n -

tralftreikieitung zu verhandeln . Wenn das vorsäumt wird , setzen
am Sonnabend die Rasiavstuben ein .

Betriebsräte und - auSschüsse ! Tackt der Zenttalstreckleilung
mit , wenn ihr in Euren Betrieben Raiierstuben einrichten wollt .

. Die Zentoalstreikleitung .

Achtung , S . P. d . ' öetriebsräte und Hewerkschasts -

funktionäre !

Heute , Freitag abend 6 vhr , im große » Saale der Nene »

Welt , Hasenhcrde , Versammlung . Bericht ' über die Bcrhand -

longen mit der BetriebSrätezentrale , Münzstraße . In der Lrr -

sammlung gelangt wichtiges Material zur Ausgabe .

BezirkSfekretariat der S . P . D.

_
In den Zelte » 23.

Die Bewegung öer Hankbeamten .

Abwartende Haltung in Berlin .

Zu Tausenden waren die Berliner Bankb - amten gestern

dem Ruf deS Allgemeinen Verbandes der deutschen Bankbeamten

gefolgt , der eine öffentliche Versammlung nach dem Walhalla -

thoater am WeinbergSweg einberufen hatte . Das Theater War

überfüllt , Parallelversammlungen wurde » im Garten und im

Tunnel des Hauses abgehalten .
Der Verbcmdsvorfitzende Marx : Im Reiche stehen etwa 50 000

Bantbeamte im Streift In Rhenckand - Wostfalen , Bayern

und Schlesien ist der Streck « in vollständiger In anderen Teilen

dcs Reiche ? blickt man erwartungsvoll auf Berlin und ist bereit ,

sofort in den Kampf einzutreten , wenn in Berlin der Streik be -

' schlössen wird . Die Abstimmung in den Banken Berlins hat er -

geben , daß sich 10 371 Angestellte für und , nach Abzug der von

Oberbeamten abgegebeneu Stimmen , 6170 gegen den Streik auS -

gesprochen haben . Es ist also eine bedeutende Mehrheit für den

Streik . Den Arbeitgebern war ein Ultimaturn bis Mirttooch abend

gestellt , nachdem sie vorher bekundet hatten , bis dahin eine Er -

klärung über die Forderungen der Angestellren abzugeben . Mit

Rücksicht darauf , daß der ReichZarbettsminister auf Freitag , »mch-

mittags 2 Uhr , eine Verhandlung in Sachen der Bankbeamten -

bewegung mrgefetzt hat , hat der Reichsverband der Arbeitgeber im

Bankgewerbe seine Erklärung bis zu diesem Zeil Punkt hinausge¬

schoben .
Im Hinblick auf diese Sachlage empfiehlt der Zentralverband

Dez Allgemeinen Verbände ? deä; deutschen Bankbeamten und die '

Zentrale d« : Betriebsräte abzuwarten , welche Haltung die Arbeit -

geber am F rettag eiirnehme » werden . Am Sonnabend nachmittag ,
3 # Uhr , soll wieder eine Versammlung im Walhallatheater abge »
halten und , wenn die Angebote der Unternehmer nicht befriedigend
ausgefallen sind , der Beschluß gefaßt werden , daß am Montag , den
17. Mai , der Streik auf der ganzen Linie beginnt .

Eine in diesem Sinne gehaltene Resolution wuttdc fast am -

stimmig auzeuwnmen .



Tagung deZ Bundes der GefängniSaussichtsbeamteu
Teutschlands .

Am gestrigen Donnerstagvornlittag begann der für drei Tage
angesetzte 6. Bundestag des Bundes der Gefangnis - Straf - und

Erzieh - ungsanstalts - Aussichtsöeainten und - beamtinnen Deutsch -
lands im LcHrervereiushause . Dan Geschäftsbericht des verstrichenen
Jahres erstaltete der Bundesvorsitzends Thiele - Berlin . Der
»ledner schilderte die wirtschaftliche Arbeit der Orgtmisation und
insbesondere die Einwirkung des Bundes aus die BesoldungSresorm .
Nach schneller Erledigung der - weiteren geschäftlichen Tagesordnung
behandelte der Abgeordnete Müller - Hannover , zweiter Bor -
sitzender des Be sol d ungseusschuss es der Preußischen Landesver -
sammlung, ' die Besokdungsresorm . Nach einer Debatte wurde ein -

stimmig folgende Entschließung angenommein :
„ Der heute tagende K, Bundestag der Gefangnisaussichts -

heamten Deutschlands spricht dem Borstairde des Deutschen Be -
amtenbundes und des Justizbeamtenbundes für die zur Nieder -

schlagung des Kapp - Putschcs ergriffe isi : Maßnahmen solvie die
während dieser Zeit erfolgte Annäherung an die freien Gcwerk -
schalten seine Anerkennung aus und hofft , daß die Gewerkschaft
in ähnlichen Fällen die gleiche Stellung einnimmt wie während
des Äapp- Lüttwitz - Putsches . Im übrigen betont der Bund , daß
er an seiner parteipolitischen Neutralität unbedingt festhält . "

An die Besucher » cn Konditoreien und Gartenlokalen . Der
Verband der Gastwwwgehilfen ersucht um Ausnahme folgender
Zeilen :

Die noch immer verschiedenartige Berechnung von Speisen ,
Getränken , Kuchen und dergleichen , hauptsächlich in Äonditorciei ,
und Ausslugssomnierlokaleu , zwingen uns zur Aufklärung dem
dort verkebrend - en Publikum gegenüber .

ES muß immer wieder daraus hinzewiesen werden , daß für
Gpoß - Berlin das Trinkgeld durch feste Löhne abgelöst und
tarifliche Vereinbarungen bestehen . Alle anders lautenden Aus -
künfte einzelner Angestellter in bezeichneten Geschäften entsprechen
nicht den Tatsachen . Ebenso ist auch rede Art von vrozentualem
Ausschlag , „ das sognannte

�10 Proz . Bedienungsgeld " durch eine
Entscheidung des . Re ' chSwirtscbaftsministerinms vom 0. März d. I .
ni . St meh ' r zulässig . In jener Entscheidung haben auch
die Arbeitgeber mitgewirkt , und es heißt unter anderem : „ Die Un -
kosten für die Entlohnung , Heizung , Beleuchtung und dergleichen
sind grundsätzlich in die einzelnen Preise für Speisen und Ge -
tränke usw . mit einkalkuliert und dürfen nicht «AS prozentualer
Aufschlag - n der Rechnung erscheinen . Auf Grund des hier Ge -

sagten richten wir an da sin Frage kommende Publikum d: e Auf -
sorderung . unter keinen Ilmständen noch irgendwelche prozentualen
Aufschläge in Form eines Bedicnungsgeldes zu bezahlen .

Eine Ma/senverfammlung Ser Angestellten öer

chemisihen Inöustrie .
fand am Mittwoch abend in Kli - ms Festsälen statt . Ungefähr 2000

Angestellte der chemischen Industrie waren erschienen , um den Be -
richt über den Schiedsspruch , der unter Vorsitz des Regierungsrats
Bühlcr am Dienstag in Sacken des Tarifvertrugt gefällt . worden

ist , entgegenzunehmen . Nachstehende , von Afa - Mitgliedern einge -
brachte Resolution nahm die Versammlung gegen wenige Stimmen
unter großem Beifall an , während die der Gewerkschaftsbunds -
Vertreter im gleichen Stimmenverhältnis abgelehnt wurde .

„ Die versammelten Angestellten der chemischen Industrie
amp fehlen die Ablehnung des Schiedsspruchs in Sachen ihres

Tarifvertrags . Betriebsabstimmungen sollen sofort entscheiden .

Tie erblicken in dem Schiedsspruch keine nur einigermaßen der
Teuerung entsprechende , ihre bescheidenen Bedürs risse auch nur
annähernd befriedigende Lösung ihrer Gehaltsfrage . besonders
im Hinblick auf die Riesengewinne der chemischen Industrie . Sie
sind überzeugt , daß in der kapitalistischen Wirtschaft eine ge -
rechte Güterverteilung überhaupt nicht möglich ist , und fordern
daher eine schleunige Inangriffnahme der Sozialificrung der
dazu überreifer chemischen Industrie . "

Achtung . Buchdrucker S. P. T. ! Alontag , 17. Mai . nachmittags
5 Uhr , im Slhuttheiß , Neue Jakobsir . 25 : Versammlung sämtlicher Funk¬
tionäre . Anhänger unserer Bewegung können eingesühr : werden .

Bund der technischen Angcftcllten mw Bemuten . Mitglledcrversainnl -
lung der Lrlsverwaltung Tegel , Gas«? Hohenzollern , Tchloßstrage 1,
am Freitag , den 14. Mai . 7W Uhr abends . Mitgliederversammlung der
Lrtsverwaliung Retuickendorf lim Birrgergarten , Hauptstr . 5K,
abends TVi Uhr . Freitag , den 14. Mai , Mitgliederversammlung der Orts -
Verwaltung Norden ill , im Restaurant Hagenbeck , Ecke MMer - und
Seestraße , am Freitag , den 14. Mai , abends 7 Uhr .

Deutscher Wcrkincister - Berband . Sämtliche Werkmeister der Pelz -
lauer Str . Z. Tagesordnung : Tarifangelegcnheit .
branche versammeln sich heute Freitag , abends 7 Ubr , bei Landr «. Stra -

Zentralverband der Angestellten . Fachgruppe 3» ( Kriegsorganrsatio -
nen) . Versammlung der fteigewcrtschastfich organisierten Angestelltcuräte
Sonnabend , den 15. Mai , vormittags 11 Uhr , im Orisbureau . Belle -
Alliance - Str . 7 —10 , Roter Saal . ( Fortsetzung der Besprechung von «
A) . April . )

_ _
Wetterbericht bis Sonnabend mittag . Zeitweise aufheiternd ,

aber meist bewölkt , mittags recht warm , Gewitterneigung bei mäßi -
gen westlichen Winden .

_
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Opernhaus .
Außer Abonnement .

Anlang Uhr .

Schaasplelhaas .
Der Maskenschuitzer .

_ _ Anfang 7 Uhr . _
Direktion Max Reinhardt .
Deutsches Theater .

6" , uhr : Faust I.
Sbd. TVj Uhr : Dame Kobold ,

Kammerspicle .

Th Uhr ; Stdia .
Sonnabend 7>/ -: Stella .
<*r . Scbauspielbaus

Karlstraße .
7: D- veiGe Heiland ( 29. A. ,3 . A. )
Sonnabend 7 Uhr :
Her v eiGc Heiland f30 . A„3 A. )

fhenier i. d.

Kös�sratzerStraSe
WS: Die große Katharina .

Mit dem Feuer spielen .

HomBilieuhaus i
' /jS U. ; Der Herr Minister . |

Berl &er Theater
' jS Uhr ; Der lotete Walzer !
_ _mit Friui Massary ustv.

Cer . tral - ThCRter i

7' / . v. - Fräuieiu Puck , i
Deutsches Opernhaus

7 Uhr : MifDOU.
Die Trlbliue

K/ . uJep jimge BeKeb. 1

Ji ' rtcdr . - ' W' llheluist . Th. !

i ' MatoÄSrJJiirelii . :

Kleines ' Jhentcr .

tv , uhr . Ber Saoh
mit Athen Basscrraann .
tili Pieh » n « plelhan « . j

ä : Hie MaiiskoniSilie .
Ekomlsche Oper

um Eine Ballaacht .
l - ustsplclhana
Arnold Riech In

Htlv ZwangseiBpsrüernng.
5Ietrop « > l - TkioMtep .

v!] im wsißea Eoss ' !
S. eucs Opevcttenhans

Heute geschlossen .

r Ä * PrinzesslB FrieOl
Xenea Yolkatheatcr

- v, uhr Ostern .
Schaubnrjr

Könwgrätzer Str . 121.

7 uhr : RginiiGid Seiiiinzei in

BgryieibescMftigte
piohUler - Theat . Chart .

7v» u. : Die Raiiensteiiiefiii.
ThallB - Theater

t-fe ter auf Reisen
Th - nm biol . ondorfplHtz

piAßMWWWW
Theater «ies Westens

Max Pallenberg
m Familie Schiraek .
Theater i , d. Alt . Jakobstr .

ffrüher Eden - Theater t.

�DieierssliiBüiPaolliie.
Wnllner - Thontcr

7. J6 u. . Riooieüo .
Waliialia . Theater .

7: / , Uhr :

Volksbühne
Theater am BDIowpIatz .

Gyges und sein Ring.VI
Uhr ;

Reiciisliall . -TDealef
Allah . T' /äU . eonntnge|

nachm. S Uhr :
Stettiucr

Sänger .
Nachmittag ,

ermähi�teT - ri - iu

sszsing-stieslis .
i uhr : Peer Oynt .
Sonnabend bis Montag ;

Frau Warrens Cewerlie.

Ceuisclies Riinsder-Iiieaier

A7� uh ' f Menagerie
[ . Adalbert , Götz , Haack . i _

iPOLLÖ
I Theater
■Direkt . James Klein .

1020
Allabendlich TV- U. : 1

GastspiElBIanvalen

fmBAPi £ w/
» 9£ H( « nst . 5J - sC�

♦ Allabendlich 7 Uhr ; �

t Bolgaroff - Truppe |
1 Grete Ruß

? Karl Edler

t Lore Meißner I

1 Fritz Brand |
i Rosl Dehny
1 Hans Eiüot -

f Harry Allister |
| 2 Lanzigs .
| Arn Flügel : E. Henfschcl . :

! | Kapelle Mundl Neumann . »

PLATIN
zumhSchsten Tageskurs
sowie Platinlangzähne Stck . 10 . - M.

kauft

Edelmetalikootor

Kurt Toller , Berlin - SchMerg
Innshrucher StraBe 36. — Fernruf - Stephan 244t .
2 Min. vom Untergrundbhf . Hauptstr . 9—1, 2—6.

Iniinn . rrin 22 — vls - a . vis der Markthalle —
flülil Crt. -il ! . uü , xablt die höchsten Tagespreise für !

I ilstisch - pbantastisch . :

| „ Der Venusberg " |
3( 4 Tllczer
UV Tänzerinnen

4 Franklin

3goiÖ. J2; H| tal |
Bonbair - Truppe

E3 u. »eitere Attraktion . !
t rl ' . öhte Preise .

Rose - Theater .
Th Uhr :

Am Eais der Welt .

Theater
in der

JUtentohstrape
( bisher Uden- Theatert

Stürmischer Lacberiolg !
Allabendlich TVj Uhr :

fje cersshujun -
& deae ?auiine

mit
Maxi Ackers , Fritz Beck -
niann . Hanns Fischer ,

Eugen Rex.
Preise der Plätse

2. 3. 6, 7. 50 . 10, 12,
1» M, Logen 20 M.

: Unsere Kagdalenen

Turrastr . 12
: ' . iaianderph - PnasageS
! Der gr . Prunkfilm j

Unter (I. Linden 22/23 1
Dir . M. Soli man

2 Mlifiinp 2

ßsteina .
Potsdamer Str . 38
■(r. dcna' i . Rhsinstr . 14

has Mädchen
aus aer

ckerstraße .

Oerfaisehe
Baronet .

■1 Akte aus dem Tage¬
buch des berühmten

Detektivs
Nie Carter .

haupirollc ;

Bruno Eichgrün .

Finch der

Vererbung ,
Sensationelles Sittenbild

in 4 Akten .
BlnleB 6. 30 .

. . .. . . . ..

. . . . . . . .

. . . . . .IIWI�

f . Etage

. 4 n k a n f
von

? latin *
Bruch

Perlen

Brillanten

Juwelen
zu hfichst . Tagespreis .

i Berliner Juwelen - 1
IHandelsges . m. b. H. i

M
[ zwischen Behren - u,

Französische Str .

unr

I I - l ' ta . rc

Kupier
Messing
Rotguß

Zink

Blei
Alnminium

sowie
Zinn - and

Qnccksilber
kauft jedes Quantum
und zahlt über den
höchstenKonkurrenzpr .

| in unseren 3 Einkaufs -
stellen :

Ii. ÖdEriiepgerStraße I

|ll. Bernaner Straße 98

1 Preszlaiief Allee28
Eingang Raabestr . 17.

. . . . . .. . . . . ..

. . . . . . .

. I _

Achtung I Garantie .
Ia . Mllch - ZentrUagen .

Fordert Preisliste Nr zwei ,
Schrot - u. Backmehlmüblen t,
Har . d- . Krah u. Pferde - Antrieb .

Fordert Pi eisliste Nr. drei .
Besuchen Sie m. groSes Lager .
Oanschow , Kastanlenallec 39.

Berlin , II. Stockwerk .

Kupfer , Messing , Biel, Zink usw .

Vollkommen unschädliches nnd erfolgreichstes
ilittel gegen Fettsucht und übermässige
Korpulenz , aach ohne Einhalten oinvr beailnnnten
Dllt . KelcostarkwlTlrendon ATznelmlttel , keine Schild

örhee enthaltend .
Nicht abfahrend . — Leicht bekdiamlieh .
Grafis - Broschüte reriendet snf Wunsch

Elefanten - Apotheke , Berlin IQ ' �j
Aat Zvitrnm 7193. Leipzig ; Str . 74 (Döri. affplatz ) H-

UMMf ]

Hornhaut , Ballen und Warzen
befeitlat man sctmell , sicher und schmerzlos mit
It ' T T FV 1 1I > ckTiI In vielen tausend Fällen glänzend
n . U fiV 1 21 JU . bewährt - - Preis Kk . 2. 50 .
K U K I R O L ist in allen besseren Drogerien erhältlich .
Lassen Sie sich nichts anderes aufreden , es gibt nichts
Besseres . — Hersteller ; Kort Krlsrs Magdeburjc . 87/6

Gute

' antinustäter .

An - undVerkauf

ALTKUNST
k m. b. E.

Wllh . lmstr . 40 A. ,

Küehen
7 teilig , in allen Fatben .

von 620 M. an.

PiUhebctten
von 350 M. an.

Sofas in Plüsch u. Gobe¬
linstoff z. Ausnahmepreis .

Auf Wunsch
Zahlungscrleichterung .

Kluge
Cbarlotteotiurg

Wilniersdorf . Str . 19

ICu�fer
Messing

RotguB
Zinn

Ouecksüber
Sämti . Metalle

Platin
OeM -
SiSber -

abfälle
Zahngebisse

kauft zu riesig

hohen Preisen

Trauringe |
Dutatengotd 900 gest. , 14 far . Sold 583 gest. , 8 tar .

Sold 333 gest . von 60 in . pr . Stck. stet , norrätig am Lager .
I

Ankauf _
«lles Göll». Wer . Wn m BriöBiKEn .

Mfnoga , Berlin O 17,
Grüner Weg t »v. ,

Telephon : Alexander 24 30. * tz
» WIMM VWMM � yA

Geigen
nur alte Zmtrum . , enorm « Auswahl , kleine Preise . Tool . 3 bi ,
7 Uhr. F. Arndt , Samerun er Str . 1,111, EckeMstllcrstr . Sein Lad: n.

tn unseren

tv «Iephoa : Sursüvsl S0ZZ

SM - llM
eigene Fabrikation , nur
erstklassige Garautie - BSerke ,
in jeder griviinschte « Aus -
führang osscrterrn billigst

KM . « st . ZÄ ?
Berlin , Kochstraste 11 .

6 Einkaufssteilsn

Metall -
Zentrale

1 1. Brunnenstr . 11
[ am Rosenfhaler Platz

Z. Fennsfraße 48
am Weddingplatz

1 3. Beusselstr . 29 I
nahe TurmstraBe

j 4 Bahnhofstr . 2
1 F; cke Schöneberger Str .

am Anhalter Bahnhoi ;

j 5, Neukölln
Kais. - Friedr . - Str .

nahe Hermannplatz

i 6. Weidenweg 72
am Baltenplatz

von Ilatnt - . Harn - und UulepIcibHleiden ,
ohne Berufsstörung . Auddärcnde , belehrende
Broschüre für 1 JJk . portofrei in verschlossenera

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezialarzt ör . med . Dammann ,
Berlin II , Potsdamer SfraQe 123 B.

Sprechzeit : 9 — 11, 2— t, Sonntags 10 — 11.

| Oberlandesßenchtsrat s - nMunS�Än
Potsdamer Str . 115 ( LützowstraSe ) . langjährige firfahruneen .
Straf - , Zivilprozesse — Ehe- , Alimenten - , Vertrauens «
Sachen . Oesüche , Verträge . MäBigc Honorare . Dir . Pablscb .
Tel. : Lfltzow 2404. _ _ _ _ __ _ _ _ _

•

Enthaarung !
Qesichtshaare u. alle häCI.
Körperhaare vernichtet sof .
schmerzt , u. radikal ,Depilator
durch Absterben d. Wurzeln
allmählich und für immer .
Garant , unschädlich ! M. 3, —.
Für starken Wuchs N. 7,50,
12,50. Otto Reichel , Berlin 43,
Eiscnbahnstr . 4.

Platin I
Quecksilber

boebsteo Tagespreis

Pistill Tagespreis
W

SremispitzeiiiiisSööM.
Trapp ,

Kommandantenstr . 29 1 j
! nnr links !

• MoritzpTatz 5722,

Lötzinn £ * "
bis 30 M.

per Kilo

Supfer , Rotgust , Blei . Ressinq .
Zink, Zma , Lagermetall uitu ,
kaust ?,u unübccbittb . Sopcupr .
Zackermaun . Elsas : er Str •),
vorn II. Norden 4601. Ib >: 3

Spczinlarzr

Dr. med . GrOterma
Haut - , Harn - , Unterleibsleld
b. Männ. u. Frauen . Blutunters .
InvalideostraSe 35 , Ecke
Cbausseestr » Stett Bhf. Spr
11-1 u. ■i ' / . -Wi, Sonnt . 12-1.

,Antihydrop34
long bemd lief geaen

Zinn

Teleph oii : flueiiitft fHPSJ|

Feuriger , kräftiger Sftdwein ( wie Portwein )

Santa Lucia
verdankt seine feurige Süße der Sonne des Südens .
Käuflich In Apotheken , Drogen - u. Feinkostgesch . Nord . 6322

Die Metall » Einkauf s =

Zentrale Zicker £ Co, Neukölln . Münchener Str . 6.
Tel 853 zahlt für sämtl . Altmetalle die allerhöchst .

■ Tagespr . Platin , Gold - u. Silber brueü bochstzahlend .

touft
� Mslwelze WTker .

Werkzeughohrer
fneue )

Schmirgelleiaen
kauft zu allerhöchsten

Tagespreisen
9 Henschclf •

Moabit , Rostocker Str . 22.

Sd- t - lzendort - r Slraste 13
Tel. : Rorben 861». Etrinpl . 1162.
- antauf nur vorm. SVi —2 Uhr.

Scttaffhma n. gcfifnoaDcnr
Sitste nach berühmt . Rezeur

S ' WM . HliNLii!
Schachtel M. 10 geg . JUiä - pu

ÜIGeldM
silr lede Wertsache . Höchste Än-
kaussvreise siir Psandschcine ,
Brillanten , EoUigcgeuftSnbr .
Tevviche . Bücher usw. Wölkt ,
Frledrichstr . 41 III. Ecke Ka-ststr .

Leiter -
und Ltastenwassc »

niedrige Preise , auf Wunsch
veqnenie Aahln »effe . Mira -
Gesellschaft , «lexanhrineu .

striche 07. 58. 5

islziierieii KupfsMi .
Litzen undWactisdraiit,

kauft höcnstzahlena
Ingenieurbureau SchUchtlng
Berlin W », Linkstraäe tu.
Tel. ; LOtzow i705 und SS1S

Schfeiiiniäscliinen !
uittlasfige , fmift imö verkeust

Rdpara ! . prompt u. biü: y.

leieohoa HotO ? o um .

Iticfcuiiz iL Licliteoberg. ;
Pargstratzc 2S.

PreuB , Bmannchtr .

BeitrCiicnaboUC :
üusamfL t j

Trauringe
Dukatengold 900 , 14kar . Gold 5S5i 8kor . Gold

S35 gcstcnjpcJt «
Gleich zum Miiockcic ®.

A . Schiff mann, « ; �

Alte

Oehisse
heute M. 9 . - p. Zahn

( bei Echtheit )
Knopf stiftzähne M- 5, —

Platin�

Gold - Brach ,
hohe Pr. Zahntechn

Laborator .
Rone n zweig ,

Oranienburoer
Straßs 38,

zw ischep Artillerie - und
FricdriclisüaSe .

i - PLATIN - *

zu höchsten Tagespreisen
Gold , Silber

Brcnnapltsen , Platinkontakte ,
Zahngre blase , Qoecksiiber

kauft höchstzahlend

Adolf Friedländer , Berlin ,
Koiumandanteastr . LS , 1 rechts .

Telephon Moritzplatz 4502.

1 T- Iephm�Pwrt�I�tM5�

Platin ,
ä chald - nah BKhccabfdO « . A« w tUenichtnack ,

ipoxt ' und vennpreise . Onecksilber sowie
all : anderen adlen und unedlen Alelulle laust zu

dekannt höchsten Breit »n
At « tsNkc » niivr W , John ,

SW 68 , Alte Jakobstr . 138 . Geschästozeit 94 b j

Telephaa : Sterigplog ' lZSM |
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